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Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!

Hinweise Detailplanung
Es ist zwingend ein Abgleich von Detail- und Werkplanung vorzunehmen. Durch Regel- oder Spezialdetails erläuterte
Bereiche sind generell gemäß Detaillierung auszuführen, die Werkplanung 1:50 hat abstrahierenden Charakter.
Die Detailplanung hat generell einen exemplarischen Charakter, die konkreten Aufbauten und Verschneidungen sind mit
der Werkplanung im Maßstab 1:50 abzugleichen.
Hinweise im Werkplan auf vorhandene Detaillierungen dienen der Vereinfachung, haben aber keinen Anspruch auf
Vollständigkeit. Es ist davon auszugehen, dass sämtliche Fügungen durch Detailplanung erarbeitet werden müssen,
die auch im Auftrag des Unternehmers liegen kann.
Fehlende Detailabstimmung ist vor Arbeitsbeginn mit dem Architekten und der Bauleitung zu bereinigen.

Türen und Fenster - Wärme- und Schallschutz
Stand LP4, Wärmeschutznachweis, vom 18.10.2024
Ergänzung gem. Mail vom 20.10.2025

Alle Fenster erhalten  ein Uw -Wert von 0,82 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,48 
mit Ausnahme im Bereich ,,Mensa'':
- für die Fenster an der Nordfassade des Mensas muss der g-Wert = 0,37 eingehalten werden 
- die Lamellenfenster erhalten ein U w -Wert von 1,25 W/m²K und eine Verglasung mit einem g-Wert = 0,60
- Außentüren erhalten einen U w -Wert von 1,3
- das F60-Fenster hat einen U w -Wert von 1,3
Sonnenschutzvorrichtung
Klassenzimmer und  Außenliegende Verschattung: Raffstore Lamellenstellung 45°
Gruppenräume
Bereich Mensa ohne außenliegende Verschattung
Lernbereiche, Flure Garderobe
ohne außenliegende Verschattung
Schallschutz
Gem. Bericht Nr. LB18808.1/01 vom 05.12.2024, Punkt 6.2 Luftschalldämmung von Außenbauteilen gem. 4109:
Alle Fenster sind mit einem bewerteten Schalldämm-Maß von erf. Rw = 30dB vorzusehen. Die Anforderung ist für
Erschließungsbereiche nicht normativ begründet, wird jedoch empfohlen und damit planerisch gefordert.

Türen und Fenster
Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.
Allgemein, aber insbesondere bei Aluminiumelementen: Unterschreitet das Dornmaß 55mm
(gemäß DIN 18360 VOB – Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleitungen – Metallbauarbeiten)
oder der Abstand Drücker – Türrahmen 40mm (gem. Abb. 21, DGUV 208-022 [09/2017]) so sind Rahmentürdrücker mit
Kröpfung aus der angegebenen Serie zu verwenden. Andernfalls ist der Standardtürdrücker zu verwenden.
Für die Öffnung aller relevanten Türen ist DIN18040-1 anzuwenden:
Bedienungskräfte und -momente nach Klasse 3 der DIN EN 12217:2005-05. 
Glas muss bis zu einer Höhe von 2.00m über OKFF bruchsicher (ESG oder VSG) ausgeführt werden, sofern keine
ausreichenden Umwehrungen vorliegen. Gem. sichere-schule.de, "Verglasungen" (Stand 13.10.2025) ist eine ausreichende
Umwehrung auch eine 80cm hohe, 20cm tiefe Brüstung. Öffnungsflügel, die in den Raum ragen, immer in VSG.
Für sämtliche Türen, insbesondere aber für Eingangstüren, ist unter Angabe des zulässigen Fabrikates nachzuweisen,
dass ein Klemmschutz nachgerüstet werden könnte, ohne dass die geforderten Prüfzeugnisse und Zulassungen der
Türen ihre Gültigkeit verlieren (bspw. Brandschutz). Da durch die DGUV 102-601 Branche Schule [08/2019] kein
Klemmschutz gefordert wird, sind die Türen so auszulegen, dass DGUV 102-602 Branche Kindertagesstätte [07/2019]
äquivalent eingehalten werden würde. Nur Nachweis der Nachrüstbarkeit notwendig:
Aktuell keine Ausführung des Klemmschutzes!
Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben, mit Kipp-vor-Dreh-Beschlägen und abschließbarer Rosette,
die einen Freilauf bis zur Kipp-Stellung ermöglicht.
Alle Kippfenster müssen ausreichend gegen Herabfallen gesichert sein.

F1

Einsatzort: Klassenraum
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Raffstore

F2

Einsatzort: Gruppenraum
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Raffstore
Besonderheit: Im EG bodentief mit Anschluss
    an Gelände.

F4

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement
von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Glas gem. F7

F5

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Glas gem. F7

F7

Einsatzort: Mensa
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: Sonnenschutzglas, g-Wert 0,37
Sonnenschutzglas gräulich, kein blau-reflektierendes Glas

F9

Einsatzort: Mensa
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,1 W/(m²K)
(Anteil Lamellenfassade ca. 1/3)
Sonnenschutz: Screen 0% als Verdunklung

F10

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: ca. 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: F60-Verglasung mit g-Wert max. 0,38

EI60 F11

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügel abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

F12

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügel abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

F15

Einsatzort: Garderobe
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: 0,82 W/(m²K)
Sonnenschutz: g-Wert = 0,38
Besonderheit: Im EG bodentief mit Anschluss
    an Gelände.

T3

Einsatzort: Lernbereich
Typ: P+R, Holz-Metall
Holztyp: Eiche
Metall: Alu nach RAL, Flügelelement von Rahmen abgesetzt
U-Wert Gesamtbauteil: ca. 1,1 W/(m²K)
        (3m² Tür: 1,6 mit 2-fach-Verglasung +
         7,5m² Fenster: 0,82)
Sonnenschutz: keiner
Beschlag: Innen Drücker DIN-EN 179, außen Knauf

T6

Eingangstür mit zwei Seitenteilen

Einsatzort: Haupteingang
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner
Automatikfunktion

T8

Eingangstür

Einsatzort: Mensaeingang
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

T13

Einsatzort: Treppenhaus
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

T30RS NA 1125 T14

Einsatzort: Technikraum
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 24

775 24

775 24

775 Opt.

Opt. Pfosten- oder Riegeltiefe statisch optimiert,
alle optimierten Pfosten- und Riegel in gleicher Tiefe

Holz - Eiche

Pulverbeschichtung RAL 8012 RedBrown, seidenmatt

Eloxiert, E6/C32 Hellbronze

Pulverbeschichtung RAL 7039 Quarzgrau, seidenmatt

Pulverbeschichtung RAL 9016 Verkehrsweiß, seidenmatt

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 25

775 25

775 25

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 24

775 24

775 24

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 2825

775 2825

775 2825

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 2825

775 2825

775 2825

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Farben

Innen Außen

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 2825

775 2825

775 2825

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Farben

Innen Außen

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 20

775 20

775 20

775 Opt.

Farben

Innen

DeckschaleLamellenelement
(Innen + Außen gleich)

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

625 15

625 15

625 15

625 15

Farben

Innen

Deckschale

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 25

775 25

775 25

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 25

775 25

775 25

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

Farben

Innen Außen

Farben

Innen Außen

T16

Einsatzort: Dachgaube
Typ: Element, Aluminium oder Stahl
Metall: Pulverbeschichtung nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

Farben

Innen Außen

Elementtiefe P+R
AK Deckschale - IK Pfosten

Riegel oben

Riegel unten

Pfosten Laibung

Pfosten Mitte

775 25

775 25

775 25

775 Opt.

Farben

Innen

Deckschale
Flügelelement

A-F1

Einsatzort: Treppenhaus Bestand
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

Farben

Innen Außen

Farben

Innen Außen

F30 A-F2

Einsatzort: Treppenhaus Bestand
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: keiner

F30 A-F3

Einsatzort: Sekretariat Bestand
Typ: Element, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: Textil

F30

Farben

Innen Außen

NA 1125NA 179 NA 179 NA 179

Zwecks Einhaltung der DGUV-Vorschrift 81:

Alle Fenster, soweit nicht explizit anders angegeben,
mit Kipp-vor-Dreh Funktionalität. Abschließbarer Griff
mit Freilauf zwischen Verschluss- und Kippstellung.

Geschlossen

Kipp

Dreh

Freilauf

abschließbar

Alle fixen Elemente des Sonnenschutzes,
inkl. der Endschiene sind im Farbton der
Fensterrahmen auszuführen.
Die Lamellen sind im Farbton an den
Öffnungsflügel anzulehnen.

Zur finalen Freigabe der Farbigkeit sind
Muster anzufertigen und vom Bauherrn
und Architekten freizugeben!

1,5
0

1,0
0

50

1,3
0

80
50

1,0
5

Außen- und Innentür Fenster mit Brüstung Fenster mit Brüstungsriegel

Griffhöhe

Griffhöhe

Griffhöhe

Griffhöhen bei Türen- und Fenstern

Einhaltung der DIN 18040-1:
- Die DIN 18040-1 trifft keine Aussagen zur Griffhöhe der Fenster in öffentlichen Gebäuden.
- Die Höhe der Türdrücker wird abweichend von der aktuell gültigen Fassung aus 2010 nicht allgemein auf 0,85m, sondern die im Ausnahmefall zulässigen 1,05m angesetzt.
  Dieses Vorgehen entspricht dem aktuell vorliegenden Änderungsentwurf der DIN 18040-1, siehe https://www.bfb-barrierefrei-bauen.de/din-18040-teil-1-oeffentlich-zugaengliche-gebaeude-norm-entwurf 

systembedingte
minimale Abweichungen
sind zulässig (+/- 5cm),
sofern die Griffhöhe
im Gebäude einheitlich
ausgeführt wird

systembedingte
minimale Abweichungen
sind zulässig (+/- 5cm),
sofern die Griffhöhe
im Gebäude einheitlich
ausgeführt wird

Keine
Abweichungen!
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Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Positionsplan Fenster

A-FA-PosFen

Samtgemeinde Neuenhaus

WP

2026-02-27

1:25

Ausführungsplanung

Positionsplan Fenster - EG Positionsplan Fenster - OG Positionsplan Fenster - DG

Liste der Fensterpositionen

Referenzbild: Massivholzpfosten und -riegel Eiche

- Stoß ohne Fase oder Rundung an der Stoßkante
- Alle Rundungen minimal gemäß Schulbaurichtlinie äquivalent zu 2mm Rundung als 1,5mm Fase
- Schwarze Versiegelung / Dichtung zur Verglasung

Referenzbild: Blechanschlüsse unterhalb Fenster

- Blech mit Kantung für saubere Wasserführung
- Blechstöße mit Unterlegeblech

Referenzbild: Seitliche Fensterbankkantung

- Fensterbank Aluminium, keine Steckkante, sondern als gekantetes Blech

Referenzbild: Fensterbankstoß

- Fensterbankstoß mit Unterlegeblech Furniertyp für an den Fensterrahmen anschließende Holzarbeiten
- Eiche, Europäisch
- Farbigkeit und Behandlung gem. Fassadenpfosten
- Rift / Streifer, jeweils gespiegelt verlegt
- Anschlüsse an Schattenfugen jeweils mit Furnier auf Plattenkante:
  Trägerplatte nicht sichtbar.

Standardgriff, sofern nicht funktional anders beschrieben:
- Aluminium Natur
- Griffform "Ulmer Klinke", angelehnt an Ursprungsdesign
  von Max Bill und Ernst Moeckl
- Im Regelfall gem. Ausschreibung mit Kipp-vor-Dreh-Technik, abschließbar,
  Freilauf zwischen Verschluss- und Kippstellung

Referenzbild: Eichendeckfurnier ohne Akustik Referenzbild: Fenstergriffe

Referenzbildsammlung

Die Referenzbilder spiegeln jeweils nur die im Text darunter genannten Punkte wieder.
Sie gelten jeweils nicht in der Gesamtheit ihrer Aussagen, sondern nur für die spezifisch genannten Teilaspekte.

Furniertyp für an den Fensterrahmen anschließende Holzarbeiten
im Bereich der Klassenraumfenster
- Holzoberfläche und Kantenausführung wie bei Variante ohne Akustik
- Akustik durch Microperforation in Furnier und größere Lochungen
  in Trägerplatte, Ausführung mit umlaufendem Randfries.

Referenzbild: Eichendeckfurnier mit Akustik

Standardgriff, sofern nicht funktional anders beschrieben:
- Edelstahl
- Griffform "Ulmer Klinke", angelehnt an Ursprungsdesign
  von Max Bill und Ernst Moeckl
- Bei Rahmentüren mit entsprechendem Dornmaß: Als gekröpfte Version

Referenzbild: Außentürdrücker DIN EN 179

Standardgriff, sofern nicht funktional anders beschrieben:
- Edelstahl
- Formensprache reduziert gem. Beispielbild

Referenzbild: Panikbeschlag DIN EN 1125

Sofern nicht anders angegeben: 
Bei Türen mit Gang- und Standflügel Garnituren auf gleicher Höhe
montieren!

Referenzbild: Türbeschläge mit Standflügel

Collage Fensterfarben Standardfenster

Farbe Deckschalen P+R sowie alle darauf
montierten Teile des Sonnenschutzes, inkl. der
Sonnenschutzkästen:
Pulverbeschichtet RAL 8012 RedBrown, seidenmatt

Farbe Behang Raffstore (Endschiene wie sonstige
Elemente):
RAL 9007, matt
Farbe muss Standardprogramm des Raffstoreherstellsters
entsprechen, um Nachbestellungen zu ermöglichen!

Farbe Einsatzelemente
in P+R-Fassade (insbesondere
Rahmen + Flügel der DK-Fenster):
Eloxal E6/C32

Collage Fensterfarben Lichtkuppel

Farbe Einsatzelemente
insbesondere Lamellenfenster:
Eloxal E6/C32

Verdunklungsscreen 0%:
Gewebe aus Weiß / Lichtgrau,
rückseitig kaschiert

Farbe Rahmen und
Sonnenschutzelemente
wie Führungsschienen etc.:
RAL 7039 QuarzGrey

Referenzbilder Stangen / Bänder

- Fensterbankstoß mit Unterlegeblech

Ausführung mit aufgesetzten
Bandlaschen nur im absoluten
Ausnahmefall erlaubt, wenn
explizit technisch bei Angebots-
abgabe begründet und freigegeben!

Ausführung Bänder so wählen,
dass nur Rollen sichtbar!
Ausführung in Edelstahl, nicht
Aluminium!

Griffstangen immer so montiert,
dass zur Hauptschließkante
ausreichend Glaslicht vorhanden
ist, Standardabstand
Achse - GSK = 20cm


